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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Pumpe,
insbesondere eine vollmolchbare Pumpe. Aus WO
2000/53893 ist ein Rotoraufbau für eine Rotoreinrich-
tung, bestehend aus zwei einander gegenüberliegenden
Rotorabschnitten, bekannt, die in einem zusammenge-
bauten Zustand sich parallel zur Rotationsachse bewe-
gen können. Jeder Rotorabschnitt weist durchlaufende
Zylinder und einen zentralen Durchgang für eine An-
triebswelle auf. Jeder Rotorabschnitt definiert nach innen
vorstehende Trägerbeine und eine Rückseite, die die Be-
wegung des Rotorabschnitts gegenüber der anderen be-
grenzt. Die Rotoreinrichtung kann als interne Brennkraft-
maschine, Pumpe und Kompressor eingesetzt werden.
[0002] Aus DE 33 18 232 ist eine molchbare Kolben-
pumpe bekannt, die von "Betrieb" auf "Molchen" geschal-
tet werden kann, wobei im Schaltzustand "Molchen" die
Strömungsführung innerhalb der Pumpe vom Eintritt bis
zum Austritt einen kreisförmigen Querschnitt aufweist
und alle Richtungsänderungen bogenförmig sind. Ist die
Pumpe auf "Betrieb" geschaltet, so bewegen sich die Kol-
ben und Drehschieber steuern den Pumpvorgang.
[0003] Aus US 2003/00706233 ist ein Axialkolbenrotor
bekannt, der als Verbrennungsmaschine, Kompressor,
Pumpe oder fluidbetriebener Motor betrieben werden
kann.
[0004] Aus US 3,904,318 ist eine Axialkolbenpumpe
bekannt, die einen drehenden Pumpenkörper aufweist.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
vollständig molchbare Pumpe bereitzustellen, die mit
möglichst einfachem Aufbau robust ausgebildet ist.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch eine
Pumpe mit den Merkmalen aus Anspruch 1 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen bilden den Gegenstand der
Unteransprüche.
[0007] Die erfindungsgemäße Pumpe weist ein Pum-
pengehäuse mit einem Pumpenkopf und einem Pum-
penkörper auf. Pumpenkopf und Pumpenkörper befin-
den sich ganz oder teilweise innerhalb des Pumpenge-
häuses. In dem Pumpenkopf sind zwei voneinander ge-
trennte Leitungsabschnitte vorgesehen, von denen jeder
endseitig Anschlussöffnungen besitzt. Ferner besitzt je-
der Leitungsabschnitt in dem Pumpenkopf eine Pump-
öffnung entlang dem Leitungsabschnitt. Die Pumpöff-
nung in dem Pumpenkopf ist vom Pumpenkörper aus
zugänglich. Die Anschlussöffnungen der Leitungsab-
schnitte entsprechen Öffnungen in dem Pumpengehäu-
se. Bei der erfindungsgemäßen Pumpe ist der Pumpen-
körper drehbar in dem Pumpengehäuse gelagert. Ferner
weist der Pumpenkörper mindestens einen in einer Kol-
benführung geführten Kolben auf, der über einen Kol-
benantrieb bei einer Drehbewegung des Pumpenkörpers
in axialer Richtung vor- und zurückgestellt wird. Die Kol-
benführung ist in einer ersten Drehstellung des Pumpen-
körpers in Verbindung mit der Pumpöffnung des ersten
Leitungsabschnitts und in einer zweiten Drehstellung in
Verbindung mit der Pumpöffnung des zweiten Leitungs-

abschnitts. Der mindestens eine Kolben der erfindungs-
gemäßen Pumpe ist in einer axial vorgeschobenen Po-
sition in eine Molchstellung vorgeschoben, in der der min-
destens eine Kolben die Pumpöffnung eines der Lei-
tungsabschnitte molchbar abschließt. Der molchbare
Abschluss des Leitungsabschnitts bedeutet, dass zum
Reinigen des Leitungsabschnitts in dem Pumpenkopf ein
Molch eingesetzt werden kann und kein dem Molch nicht
zugänglicher Bereich in der Pumpe verbleibt. Erfin-
dungsgemäß besitzt für einen molchbaren Abschluss
das freie Ende des mindestens einen Kolbens eine Ver-
tiefung, die mit der Pumpöffnung abschließend eine ge-
schlossene Innenkontur in dem Leitungsabschnitt bildet.
[0008] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist eine
Molchleitung vorgesehen, die zwei Anschlussöffnungen
von unterschiedlichen Leitungsabschnitten miteinander
verbindet. Über die Molchleitung gelangt der Molch nach
Durchfahren des ersten Leitungsabschnitts in die
Molchleitung. Nach Durchlaufen der Molchleitung tritt der
Molch in den zweiten Leitungsabschnitt in der Pumpe
ein, um auch diesen zu molchen. Hierzu ist die Molchlei-
tung als eine molchbare Leitung ausgebildet.
[0009] Für einen Pumpenbetrieb mit der Pumpe ist die
Molchleitung bevorzugt mit einem molchbaren Absperr-
mittel, bevorzugt einem molchbaren Kugelhahn verse-
hen. Bei dieser Ausgestaltung wird das Absperrmittel für
den Molchbetrieb geöffnet und der Molch kann die
Molchleitung durchlaufen, um so die Leitungsabschnitte
des Pumpenkopfes zu reinigen. Im Pumpenbetrieb ist
das Absperrmittel verschlossen und die Leitungsab-
schnitte dienen als Saug- bzw. Druckleitung.
[0010] In einer bevorzugten Ausgestaltung sind zwei
Kolben vorgesehen, die durch den Kolbenantrieb in einer
vorbestimmten Phasenbeziehung zueinander bewegt
werden. Bevorzugt ist die Phasenbeziehung so gewählt,
dass einer der Kolben saugt und der andere Kolben
drückt bzw. umgekehrt. Der Kolbenantrieb bewegt die
Kolben periodisch vor und zurück. Die vorbestimmte
Phasenbeziehung ergibt sich aus der relativen Lage der
Kolben in dem Pumpenkörper.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung stehen in
einer Molchstellung beide Kolben in gleicher Höhe aus
ihrer Kolbenführung vor. So kann durch ein Vorschieben
der Kolben mit ihrem Kolbenantrieb oder des Pumpen-
körpers in Axialrichtung mit jedem freien Ende des Kol-
bens jeweils einer der Leitungsabschnitte molchbar ver-
schlossen werden.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist
der Kolbenantrieb mit einer umlaufenden Nut in einer Lai-
bung für den Pumpenkörper vorgesehen. In der umlau-
fenden Nut wird ein Antriebszapfen des Kolbens bei einer
Drehbewegung des Pumpenkörpers geführt und damit
die Position des Kolbens gestellt.
[0013] Durch eine entsprechende, beispielsweise si-
nusoidale Form der Nut kann der Kolben mit seinem An-
triebszapfen periodisch vor- und zurückbewegt werden.
[0014] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist eine Ar-
retierung vorgesehen, mit der die Laibung in dem Pum-
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pengehäuse in der Molchstellung arretierbar ist. Ebenso
kann mit der Arretierung die Laibung auch in dem Pum-
pengehäuse in einer Betriebsstellung arretiert werden.
[0015] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist der
Pumpenkörper mit einer Pumpenwelle verbunden, die
mit mindestens einem Ende aus dem Pumpengehäuse
vorsteht. Die Pumpenwelle wird angetrieben, um den
Pumpenkörper zu drehen und dabei die Kolben über den
Kolbenantrieb in eine periodische Pumpbewegung zu
versetzen.
[0016] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung ist an ei-
nem von den Leitungsabschnitten fortweisenden Ende
des Pumpengehäuses ein Schieber angeordnet, der mit
dem Kolbenantrieb zusammenwirkt, um den oder die
Kolben mit ihrer Leitung in die Molchstellung zu schieben
oder in eine Pumpstellung zu ziehen. Der Schieber kann
als Handschieber oder ein automatisierter Schieber aus-
gebildet sein.
[0017] Bevorzugt liegt ebenfalls eine Überdrucksiche-
rung vor. Zur Überdrucksicherung ist der Pumpenkörper
durch ein Federpaket in eine federvorgespannte Position
gedrückt. In der federvorgespannten Position kann über
den oder die Kolben ein Druck aufgebaut werden. Bei
einem Überschreiten eines vorbestimmten maximalen
Druckwerts wird der Pumpenkörper gegen die Federkraft
des Federpakets zurückgedrückt und es wird ein Spalt
freigegeben. Der Spalt befindet sich zwischen den Lei-
tungsabschnitten in dem Pumpenkopf und dem Pumpen-
körper, so dass kein Druck sich zwischen dem Pumpen-
körper und den Leitungsabschnitten aufbauen kann. Fällt
der Druckwert wieder, so wird der Pumpenkörper wieder
in seine abgedichtete, federvorgespannte Position ge-
drückt und der Pumpvorgang kann fortgesetzt werden.
[0018] Eine bevorzugte Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Pumpe wird anhand der nachfolgenden Figu-
ren näher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 die erfindungsgemäße Pumpe mit ihrer
Molchleitung,

Fig. 2 eine Schnittansicht der Pumpe mit zwei Kolben
in unterschiedlicher Stellung,

Fig. 3 eine andere Schnittansicht mit den Kolben in
gleicher Stellung,

Fig. 4 eine weitere Schnittansicht durch die Pumpe
ohne Ansichten der Kolben,

Fig. 5 eine Schnittansicht durch den Pumpenkopf und

Fig. 6 eine weitere Schnittansicht durch den Pumpen-
kopf bei gedrehtem Pumpenkörper.

[0019] Fig. 1 zeigt die erfindungsgemäße Pumpe 10,
die über eine Pumpenwelle 12 antreibbar ist. Die Pum-
penwelle 12 besitzt an ihrem freien Ende eine Welle-
Nabe-Verbindung 13, auf den ein motorischer Antrieb

(nicht dargestellt) oder eine Handkurbel (nicht darge-
stellt) aufgesetzt werden kann. Die Pumpe besitzt zwei
Leitungen 14, 16, wobei deren Funktion als Zu- oder Ab-
leitung nicht festgelegt ist. Die Leitungen 14, 16 besitzen
jeweils einen Anschlussflansch 18, 20, der eine Anbin-
dung an ein Rohrleitungssystem gestattet. Die Leitung
14 geht über einen in der Pumpe verlaufenden Leitungs-
abschnitt in die Anschlussleitung 22 über, die bereits Teil
einer Molchleitung 24 ist. Die Anschlussleitung 26 mün-
det in der Pumpe 10 und ist über einen weiteren Lei-
tungsabschnitt mit der Leitung 16 verbunden. In der
Molchleitung 26 ist ein molchbarer Kugelhahn 28 vorge-
sehen, der über einen Handhebel 30 oder einen
Schwenkantrieb geöffnet und geschlossen werden kann.
[0020] Wie später noch erläutert wird, ist im Pumpbe-
trieb der Kugelhahn 28 geschlossen und im Molchbetrieb
geöffnet.
[0021] Fig. 2 zeigt einen Querschnitt durch die Pumpe
mit einem Pumpengehäuse. Das Pumpengehäuse weist
einen Boden 32 auf, durch den die Pumpenwelle 12 ge-
führt ist. Die Pumpenwelle 12 ist über ein Wälzlager 34
in einem Pumpenboden 32 gelagert. Der Pumpenboden
32 ist mit einer Pumpenwand 36 verbunden. Die Pum-
penwand 36 besitzt eine kreiszylindrische Form und ist
über einen mit einer Schraube 38 gesicherten Haltering
40 an dem Pumpenboden 32 befestigt. An dem von dem
Pumpenboden 32 fortweisenden Ende der Seitenwand
36 ist ein Pumpenkopf 48 vorgesehen, der über ein Paar
von Halteringen 42, 44 und Schrauben 46 gesichert ist.
[0022] Der Pumpenkopf 48 ist in einem oberen Gehäu-
seabschnitt 50 angeordnet. Im Inneren der Pumpenwand
36 ist ein Kolbenantrieb vorgesehen, der eine Laibung
52 mit einer umlaufenden Nut 54 besitzt. Die Nut 54 läuft
in einer Wellenform, bevorzugt sinusoidal im Inneren der
Pumpenwand 36 um. In der umlaufenden Nut 54 ist je-
weils ein Antriebszapfen 56 und 58 vorgesehen. Die An-
triebszapfen besitzen einen Zapfenkopf 60, der in die Nut
54 taucht, bis ein umlaufender Zapfenring 62 auf der In-
nenseite der Laibung 52 aufliegt. Die Phasenbeziehung
zwischen den Kolben wird durch die relative Lage der
Kolben in dem Pumpenkörper bestimmt. In dem darge-
stellten Beispiel liegen Kolben in dem Pumpenkörper ein-
ander gegenüber, so dass eine Phasendifferenz von
180° vorliegt. Der Antriebszapfen ist durch einen Kolben-
körper 66 geführt und steht mit einem Zapfenende 64
aus diesem vor.
[0023] Fig. 2 zeigt eine Schnittansicht von zwei Kol-
benkörpern 66 und 68, die jeweils in einer Kolbenführung
70, 72 über einen O-Ring 74 abdichtend geführt sind. Bei
einer Drehung der Pumpenwelle 12 dreht sich der Pum-
penkörper mit den Kolbenführungen 70, 72. Die Laibung
52 ist fest mit der Zylinderwand 36 verbunden, so dass
sich die Zapfenköpfe 60, 62 in der Nut 54 bewegen.
Durch den Verlauf der Nut 54 werden die Kolbenkörper
66, 68 in ihrer Kolbenführung vor- und zurückbewegt.
Hierdurch entsteht eine saugende und drückende Bewe-
gung. Die Kolbenkörper 66 und 68 stehen je nach Dreh-
stellung mit Leitungsabschnitten im Pumpenkopf in Ver-
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bindung.
[0024] Fig. 3 zeigt den Pumpenkopf 48 mit zwei Lei-
tungsabschnitten 76 und 78. Die Leitungsabschnitte 76,
78 verlaufen gerade und parallel durch den Pumpenkopf
48 und münden in den Anschlussleitungen 14, 16, 22
und 26. Im Inneren des Pumpenkopfes 48 besitzen die
Leitungsabschnitte 76 und 78 jeweils eine Pumpöffnung
80, 82. Fig. 3 zeigt eine Schnittansicht, bei der der Pum-
penkörper mit den Kolben in direkter Verbindung zu den
Pumpöffnungen 80, 82 steht. Durch eine Bewegung der
Kolbenkörper 66 und 68 kann hier ein Fluid in die Lei-
tungsabschnitte 76 und 78 gefördert bzw. aus diesen ge-
saugt werden. Der Pumpvorgang läuft hierbei so, dass
ein sich zurückziehender Kolbenkörper aus dem zuge-
hörigen Leitungsabschnitt ein Fluid saugt und nach einer
180°-Drehung des Pumpenkörpers der sich nach vorne
bewegende Kolbenkörper das angesaugte Fluid in den
anderen Leitungsabschnitt drückt. Es folgt also, bezogen
auf die Leitungsabschnitte 76 und 78 die Entnahme eines
Fluids aus einem Leitungsabschnitt in eine Pumpkam-
mer 84, 86 und durch die Drehung des Pumpenkörpers
mit der Pumpenwelle erfolgt die Abgabe nach der Dreh-
bewegung in den anderen Leitungsabschnitt.
[0025] Für den Molchvorgang der Pumpe ist vorgese-
hen, die Arretiereinrichtung 88 in der Pumpenwand 36
zu lösen und über einen Schieber 90 eine Laibungshal-
terung 92 in Richtung des Pfeils A vorzuschieben. Durch
den Vorschub der Laibung 52 über die Laibungshalte-
rung 92 werden die Kolbenkörper vorgeschoben. In der
dargestellten Position der Kolbenkörper werden diese
auf gleicher Höhe parallel zueinander in die Pumpöffnun-
gen 80, 82 der Leitungsabschnitte 76, 78 vorgeschoben.
Jeder Kolbenkörper 66, 68 besitzt an seinem freien Ende
eine an den Durchmesser der Leitungsabschnitte 78, 76
angepasste Kontur, so dass die vorgeschobenen Kol-
benkörper 66, 68 molchbare Leitungsabschnitte 76, 78
erzeugen. Durch das mechanische Vorschieben der Kol-
ben mit Hilfe des Schiebers 90 wird auch die Pumpkam-
mer 84 und 86 von Rückständen gereinigt, die in die Lei-
tungsabschnitte 76 und 78 geschoben werden. Hier kön-
nen sie über einen durch die Leitungsabschnitte ge-
schossenen Molch gereinigt werden. Für die Reinigung
ist der Kugelhahn in der Molchleitung geöffnet, so dass
der Molch insgesamt zweimal durch den Pumpenkopf
durchtritt.
[0026] Fig. 4 zeigt einen weiteren Querschnitt durch
die Pumpe, in dem ein Pumpenkörper 94 zu erkennen
ist. Der Pumpenkörper 94 ist drehfest mit der Pumpen-
welle 12 verbunden. Über einen vorstehenden Zapfen
96 ist der Pumpenkörper 94 in einem Pumpenkopf 48
drehbar gelagert. Deutlich zu erkennen ist, dass zwi-
schen Laibung 52 und Pumpenkörper 94 ein Ringspalt
vorgesehen ist.
[0027] Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht durch den Pum-
penkopf 48 und die parallel zueinander verlaufenden Lei-
tungsabschnitte 76, 78. Die Leitungsabschnitte 76, 78
besitzen mittig ihre Pumpöffnungen 80, 82, die in der
Schnittansicht aus Fig. 5 den Blick auf den Pumpenkör-

per 94 freigibt.
[0028] Fig. 6 zeigt den Pumpenkörper 94 in einer leicht
gedrehten Position, so dass durch die Pumpöffnungen
der Blick auf die Pumpkammern 84 und 86 freigegeben
ist.
[0029] Ein weiteres Merkmal der erfindungsgemäßen
Pumpe besteht darin, dass der Pumpenkörper 94 über
ein Federpaket 98 federnd gelagert ist. Wie in Fig. 2 zu
entnehmen, ist das Federpaket 98 auf der Pumpenwelle
12 angeordnet und wirkt mit dem Boden 32 der Pumpe
zusammen. Das Federpaket 98 ist in Fig. 2 in seinem
komprimierten Zustand dargestellt, in dem der Pumpen-
körper 94 in Richtung der Pumpenwelle gedrückt ist.
Hierdurch entsteht ein Spalt 100 zwischen dem Pumpen-
körper und dem Pumpenkopf 48. Fig. 3 zeigt das Feder-
paket 98 in seiner federvorgespannten Position. Hierbei
wird der Pumpenkörper 94 gegen eine Dichtung 102 ge-
drückt. Durch die Dichtung 102 ist die Pumpkammer 84
des Kolbenkörpers 68 mit dem Leitungsabschnitt 76 ver-
bunden. Ein Druck oder ein Unterdruck aus der Pump-
kammer wird somit auf den Leitungsabschnitt 76 weiter-
gegeben. Liegt dagegen der in Fig. 2 dargestellte Zu-
stand vor, kann über die Leitungsabschnitte nicht ge-
pumpt werden, da der Spalt 100 einen Druckaufbau ver-
hindert. Das Federpaket 98 erfüllt die Aufgabe einer
Überdrucksicherung. Ist aufgrund eines Fehlers der
Druck in einer der Kolbenkammern oder in einem der
Leitungsabschnitte zu groß und oberhalb eines maxima-
len Druckwerts, wird eine Kraft auf den Kolben und damit
den Pumpenkörper 94 ausgeübt, so dass gegen diese
Kraft das Federpaket 98 komprimiert wird.
[0030] Wie vorstehend bereits erläutert, kann durch
den Handschieber 90 eine Laibungshalterung 92 in Rich-
tung A vorgeschoben werden, um den Kolbenantrieb mit
dem Kolben in eine Molchstellung zu schieben. Der nä-
here Aufbau hierzu ist aus Fig. 2 zu erkennen. Hier ist
die Laibung 52 auf einer Passfeder 104 angeordnet. Die
Passfeder 104 ist über Schrauben 106 in der Pumpen-
wand 36 gehalten. Berücksichtigt man, dass die Fign. 2
und 3 unterschiedliche Querschnitte durch die Pumpe
darstellen, ergibt sich insgesamt das folgende Bild, dass
die Laibung 52 des Kolbenantriebs mit vier über den Um-
fang verteilten Nuten ausgestattet ist. In zwei der Nuten
ist eine Laibungshalterung angeordnet, die über den
Handschieber 90 in Axialrichtung verschieblich ist. In den
beiden anderen Nuten ist, wie in Fig. 2 dargestellt, jeweils
ein Passfeder 104 angeordnet, um sicherzustellen, dass
die Laibung sich nicht mit dem Pumpenkörper mitdreht.

Bezugszeichenliste

[0031]

10 Pumpe
12 Pumpenwelle
13 Welle-Nabe-Verbindung
14 Leitung
16 Leitung

5 6 



EP 3 061 966 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

18 Anschlussflansch
20 Anschlussflansch
22 Anschlussleitung
24 Molchleitung
26 Anschlussleitung
28 Kugelhahn
30 Handhebel
32 Boden
34 Wälzlager
36 Pumpenwand
38 Schraube
40 Haltering
42 Haltering
44 Haltering
46 Schrauben
48 Pumpenkopf
50 Gehäuseabschnitt
52 Laibung
54 Nut
56 Antriebszapfen
58 Antriebszapfen
60 Zapfenkopf
62 Zapfenring
64 Zapfenende
66 Kolbenkörper
68 Kolbenkörper
70 Kolbenführung
72 Kolbenführung
74 O-Ring
76 Leitungsabschnitt
78 Leitungsabschnitt
80 Pumpöffnung
82 Pumpöffnung
84 Pumpkammer
86 Pumpkammer
88 Arretiervorrichtung
90 Handschieber
92 Laibungshalterung
94 Pumpenkörper
96 Zapfen
98 Federpaket
100 Spalt
102 Dichtung
104 Passfeder
106 Schraube

Patentansprüche

1. Pumpe (10), die

- ein Pumpengehäuse mit einem Pumpenkopf
(48) und einem Pumpenkörper (94) aufweist,
- wobei der Pumpenkopf (48) zwei Leitungsab-
schnitte (76, 78) besitzt, von denen jeder end-
seitig Anschlussöffnungen und eine Pumpöff-
nung (80, 82) entlang dem Leitungsabschnitt
(76, 78) besitzt,

- und der Pumpenkörper (94) drehbar in dem
Pumpengehäuse gelagert ist und mindestens
einen in einer Kolbenführung in dem Pumpen-
körper (94) geführten Kolben aufweist, der über
eine Kolbenantrieb (54, 56, 58) bei einer Dreh-
bewegung des Pumpenkörpers (48) in axialer
Richtung vor- und zurückgestellt wird,
- wobei die Kolbenführung in einer ersten Stel-
lung des Pumpenkörpers (94) in Verbindung mit
der Pumpöffnung (80) des ersten Leitungsab-
schnitts (76) und in einer zweiten Drehstellung
in Verbindung mit der Pumpöffnung (82) des
zweiten Leitungsabschnitts (78) steht, und
- der mindestens eine Kolben in einer axial vor-
geschobenen Position mindestens eine Molch-
stellung aufweist, in der der mindestens eine
Kolben die Pumpöffnung (80, 82) eines der Lei-
tungsabschnitte (76, 78) molchbar abschließt,

dadurch gekennzeichnet, dass ein freies Ende
des mindestens einen Kolbens (66, 68) eine Vertie-
fung aufweist, die mit der Pumpöffnung (80, 82) eine
geschlossene Innenkontur in dem Leitungsabschnitt
bildet.

2. Pumpe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Molchleitung (24) vorgesehen ist, die
zwei Anschlussöffnungen von unterschiedlichen
Leitungsabschnitten (76, 78) miteinander verbindet.

3. Pumpe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Molchleitung (24) ein molchba-
res Absperrmittel (28) aufweist.

4. Pumpe nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass als Absperrmittel (28) ein Kugelhahn (28)
vorgesehen ist.

5. Pumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass zwei Kolben (66, 68) vorge-
sehen sind, die durch einen Kolbenantrieb in einer
vorbestimmten Phasenbeziehung zueinander be-
wegt werden.

6. Pumpe nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Phasenbeziehung zwischen den Kol-
ben (66, 68) so gewählt ist, dass einer der Kolben
(66, 68) saugt und der andere Kolben (66, 68) drückt.

7. Pumpe nach Anspruch 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Molchstellung des Pumpen-
körpers (94) beide Kolben (66, 68) in gleicher Höhe
aus der Kolbenführung (70, 72) vorstehen.

8. Pumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kolbenantrieb eine um-
laufende Nut (54) in einer Laibung (52) für den Pum-
penkörper (94) aufweist, in der ein Antriebszapfen
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(56, 58) des Kolbens bei einer Drehbewegung des
Pumpenkörpers (94) kämmt.

9. Pumpe nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Laibung (52) in die Molchstellung vor-
schiebbar ist.

10. Pumpe nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Arretierung (88) vorgesehen ist,
mit der die Laibung (52) in dem Pumpengehäuse in
der Molchstellung arretierbar ist.

11. Pumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Pumpenkörper
(94) mit einer Pumpenwelle (12) verbunden ist, die
mit mindestens einem Ende aus dem Pumpenge-
häuse vorsteht.

12. Pumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Pumpenge-
häuse an einem von den Leitungsabschnitten (76,
78) fortweisenden Ende ein Schieber angeordnet ist,
der mit der Laibung (52) zusammenwirkt, um diesen
in die Molchstellung oder in eine Pumpstellung zu
bewegen.

13. Pumpe nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass die Arretierung die Laibung (52) auch in
seiner Pumpstellung arretiert.

14. Pumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Pumpenkörper
(94) durch ein Federpaket (98) in eine federvorge-
spannte Position gedrückt ist und bei einem Über-
schreiten eines vorbestimmten maximalen Druck-
werts gegen die Federkraft des Federpakets einen
Spalt (100) zu dem Pumpenkörper (94) freigibt.

Claims

1. Pump (10)

- comprising a pump housing having a pump
head (48) and a pump body (94),- the pump head
(48) having two line sections (76, 78), each hav-
ing end connection openings and a pump open-
ing (80, 82) along the line section (76, 78),
- and the pump body (94) is rotatably mounted
in the pump housing and has at least one piston
guided in a piston guide in the pump body (94),
which piston is moved forward and backward in
the axial direction during a rotary movement of
the pump body (48) via a piston drive (54, 56,
58),
- the piston guide being in a first position of the
pump body (94) in communication with the pump
opening (80) of the first line section (76) and in

a second rotational position in communication
with the pump opening (82) of the second line
section (78), and
- the at least one piston has in an axially ad-
vanced position at least one pig position, in
which the at least one piston closes the pump
opening (80, 82) of one of the line sections (76,
78) in a piggable manner,

characterized in that a free end of said at least one
piston (66, 68) has a recess, which forms a closed
inner contour with the pump opening (80, 82) in said
line section.

2. Pump according to claim 1, characterized in that a
pig line (24) is provided which connects two connec-
tion openings of different line sections (76, 78) to one
another.

3. Pump according to claim 1 or 2, characterized in
that the pig line (24) is provided with a piggable shut-
off means (28).

4. Pump according to claim 3, characterized in that a
ball valve (28) is provided as shut-off means (28).

5. Pump according to one of claims 1 to 4, character-
ized in that two pistons (66, 68) are provided which
are moved relative to one another in a predetermined
phase relationship by a piston drive.

6. Pump according to claim 5, characterized in that
the phase relationship between the pistons (66, 68)
is chosen so that one of the pistons (66, 68) draws
and the other piston (66, 68) pushes.

7. Pump according to claim 5 or 6, characterized in
that, in the pig position of the pump body (94), both
pistons (66, 68) project at the same height from the
piston guide (70, 72).

8. Pump according to any of claims 1 to 7, character-
ized in that the piston drive has a circumferential
groove (54) in a soffit (52) for the pump body (94) in
which a drive pin (56, 58) of the piston meshes during
a rotary movement of the pump body (94).

9. Pump according to claim 8, characterized in that
the soffit (52) can be advanced into the pig position.

10. Pump according to claim 8 or 9, characterized in
that a locking device (88) is provided with which the
soffit (52) can be locked in the pig position in the
pump housing.

11. Pump according to one of claims 1 to 10, charac-
terized in that the pump body (94) is connected to
a pump shaft (12) which projects with at least one
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end from the pump housing.

12. Pump according to one of claims 1 to 11, charac-
terized in that a slider is arranged in the pump hous-
ing at one end facing away from the line sections
(76, 78), which slider interacts with the soffit (52) in
order to move it into the pig position or into a pump
position.

13. Pump according to claim 12, characterized in that
the locking device also locks the soffit (52) in its
pumping position.

14. Pump according to one of claims 1 to 13, charac-
terized in that the pump body (94) is pressed into
a spring-loaded position by a spring assembly (98)
and, when a predetermined maximum pressure val-
ue is exceeded against the spring force of the spring
assembly, releases a gap (100) to the pump body
(94).

Revendications

1. Pompe (10)

- présentant un boîtier de pompe avec une tête
de pompe (48) et un corps de pompe (94),
- dans laquelle la tête de pompe (48) possède
deux sections de conduite (76, 78), parmi les-
quelles chacune possède des ouvertures de
raccordement côté extrémité et une ouverture
de pompe (80, 82) le long de la section de con-
duite (76, 78),
- et le corps de pompe (94) est monté de façon
rotative dans le boîtier de pompe et présente au
moins un piston guidé dans un guide de piston
dans le corps de pompe (94), lequel est déplacé
vers l’avant et renvoyé vers l’arrière dans la di-
rection axiale par le biais d’un entraînement de
piston (54, 56, 58) lors d’un mouvement de ro-
tation du corps de pompe (48),
- dans laquelle le guide de piston est relié à
l’ouverture de pompe (80) de la première section
de conduite (76) dans une première position du
corps de pompe (94) et relié à l’ouverture de
pompe (82) de la deuxième section de conduite
(78) dans une deuxième position de rotation, et
- l’au moins un piston présente au moins une
position de raclage dans une position avancée
axialement, dans laquelle l’au moins un piston
ferme l’ouverture de pompe (80, 82) de l’une
des sections de conduite (76, 78) de façon à
pouvoir être râclée,

caractérisée en ce qu’une extrémité libre de l’au
moins un piston (66, 68) présente un renfoncement
formant, avec l’ouverture de pompe (80, 82), un con-

tour intérieur fermé dans la section de conduite.

2. Pompe selon la revendication 1, caractérisée en ce
qu’il est prévu une conduite de raclage (24) reliant
entre elles deux ouvertures de raccordement de dif-
férentes sections de conduite (76, 78).

3. Pompe selon la revendication 1 ou 2, caractérisée
en ce que la conduite de raclage (24) présente un
moyen de verrouillage (28) apte à être râclé.

4. Pompe selon la revendication 3, caractérisée en ce
qu’il est prévu un robinet à boisseau sphérique (28)
en tant que moyen de verrouillage (28).

5. Pompe selon l’une des revendications 1 à 4, carac-
térisée en ce qu’il est prévu deux pistons (66, 68)
déplacés l’un par rapport à l’autre par un entraîne-
ment de piston selon un rapport de phase prédéter-
miné.

6. Pompe selon la revendication 5, caractérisée en ce
que le rapport de phase entre les pistons (66, 68)
est choisi de telle façon que l’un des pistons (66, 68)
aspire et l’autre piston (66, 68) appuie.

7. Pompe selon la revendication 5 ou 6, caractérisée
en ce que dans la position de râclage du corps de
pompe (94), les deux pistons (66, 68) font saillie se-
lon une même hauteur à l’extérieur du guide de pis-
ton (70, 72).

8. Pompe selon l’une des revendications 1 à 7, carac-
térisée en ce que l’entraînement de piston présente
une rainure circonférentielle (54) dans un intrados
(52) pour le corps de pompe (94), dans laquelle un
tourillon d’entraînement (56, 58) du piston engrène
lors d’un mouvement de rotation du corps de pompe
(94).

9. Pompe selon la revendication 8, caractérisée en ce
que l’intrados (52) peut être poussée vers l’avant
dans la position de râclage.

10. Pompe selon la revendication 8 ou 9, caractérisée
en ce qu’il est prévu un dispositif de blocage (88)
avec lequel l’intrados (52) peut être bloqué dans le
boîtier de pompe dans la position de râclage.

11. Pompe selon l’une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisée en ce que le corps de pompe (94) est
relié à un arbre de pompe (12) faisant saillie avec
au moins une extrémité à l’extérieur du boîtier de
pompe.

12. Pompe selon l’une des revendications 1 à 11, ca-
ractérisée en ce qu’un poussoir est disposé dans
le boîtier de pompe, à une extrémité opposée aux
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sections de conduite (76, 78), lequel coopère avec
l’intrados (52) pour déplacer celui-ci vers la position
de râclage ou dans une position de pompage.

13. Pompe selon la revendication 12, caractérisée en
ce que le dispositif de blocage bloque l’intrados (52)
également dans sa position de pompage.

14. Pompe selon l’une des revendications 1 à 13, ca-
ractérisée en ce que le corps de pompe (94) est
pressé dans une position précontrainte par ressort
par un paquet de ressorts (98) et libère une fente
(100) vers le corps de pompe (94) lors d’un dépas-
sement d’une valeur de pression maximale prédé-
terminée contre la force de ressort du paquet de res-
sorts.
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